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DER KUSS. 

Es war der Tod, der sacht mein Herz beschlich 
Ich kämpfte schwer mit seinem Schiommersange, 
In stummer Angst umklammert hielt ich dich, 
Und deine Lippen küsst' ich heiss und lange. 

Und nie vergess ich jenes Kusses Qual . . . 
Aus deinen Armen fühlt' ich mich gerissen, 
Hinabgezogen in das schwarze Thal, 
Wo sie von Liebessehnsucht nicht mehr wissen. 

Und nie vergess ich jenes Kusses Macht . . . 
Es war der wilde Frühling uns'rer Seelen, 
Die reife Süsse einer Liebesnacht, 
Die noch den Tod beschwor, uns zu vermählen. 


